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Offic.z

»21 Sprue« Straße.

von <lOO,OOO bis 1175,000 «»richtete,
wobei obendrein über 1000 Chinese» od-

-00<) sind nur

sind ir>

K^leider-

verschiedene Arten

zu lassen.
Der ?gemeine Pöbel" befriedigt sei-

dem Al*
Gottheit Opfer

gebracht haben : Miß Dorothea L. Dix
Jennie Eollin«.

Heim in dem von ihr
Dort ist sie auch im Alter von !>l lah

Jennie Collin« halte allerdings

keines s»

Wi^
Nach'Schluß des Bürg->?ri-ge«

richtete sie ihre ganze Aufmerlsamkeit aus
Lage der Albeilerinnen in Amerika.

sich immer eine Gelegenbeit dazu darbot
Sie wußte die Sympathie und Hilf- der
großen Fabrikherrn und Kaufleute für
ihre Schützlinge zu gewinnen und orga-
nisirte

Trost und häufig auch neue Befchäfti
gung finden konnten. Seit dem Krieg-
war ihr ganzes Leben nur demeinen
Zweck gewidmet, da« Loo« der Arbeite-

Miß Colli»« war 60 Jahre alt, als sie
starb. Sie war ungewöhnlich intelli-
gent, gerad« wi« Miß. Dir starb
ab«r, wir dirs«, in Armuth. Es war in
dem einer befreundeten FamUie^

Ärzte, George

Fe^ii^s

am Leben zu erballen.
?Es ist dies," so sagte Dr. Fell zu ei-

nem Berichterstatter, ?die erste Opera-

der Patient auf dem Wege der Besse-
rung.

Laiidwirthschaftlielie«.

reise gemacht hat, läßt sich ein ?Silo"
sehr leicht, felbft im Stalle, herstellen.
Man braucht nur einen großen Behälter

in der Weise, daß es etwas über die
Wände des Berschlags binausreicht.
Dann wird das Ganze mit Brettern be-

Arbeit wartet.
In Mas^s ach use N« ist bei

streuen. In Housaionic in Maflachu-
setts war der 60 Jahre alte Farmer
Thoma« Farrell d?mit beschäftigt, mit»
tels Pariser Grün sein Kaitoffelf.ld von

tätigen Käsern zu säubern. Bei

Leiche.

Schaf,ucht^im Staate Michigan, obgleich

amtlichen Berichte von 1884 hat sich die
Anzahl der Schaf« im Staate sortwäh-
ins I88s" um "l885 bis
188« um 232,08« und von 1886 bis
>BB7 um 128,250 Stück. Di« Anzahl
sem 2,904,748 Stück, und

von ungefähr 11,647,000 Pfund.

die Lust bis zum

Der zweite kühne Luftschiffer ist der
Franzose Jovis. Er lündigt der

zösische Luslschiffer Blanchard mil dem

Bei der Luslschiffahrt handelt e« sich

Mexico« Methusalem,

ableiter erfand. Im Jahre 1772 trat

am 3-

Welche im Jahre

James, Maines, über. Im Jahre 18!!.!

habt, mit einem Nasirmeffer die rechte
Pulsader geöffnet. Dieselbe ist zwar

Als Triebkraft soll die ungeheure Kraft

aus diese Weis« Passagiere IWO Meilen

In Elberon, New Jersey,
stellten 22 französische Kellner die Elb«,

ihr Monatsgehalt nicht von StO aus »50

dl« Oberkellners, der sich ihrer Gehalts-

Mrs. Rhoda Kcnt, !15 Jahre alt;
zweit« : Mls. Mary Fee. 7d Jahre alt;

dritte: Gould, 57 Jahre alt;

(die Sechste) erhalten soll.
"Henry I. Doolittl« befand

einigen lin-

dem Hauptorte des Countys Nemäha im

nordöstlichen Theile des Staates, ist jetzt
iin geivisser

Bürgschaft Er ist seit

Ausführung des Gerichtsbesehl«,

jetzt sind der Hilsssheriff

Aus Kentucky berichtet der

Anz^er^':
?An

derßiün^
Jahre alte- Zeilungsblatt, welches ein

befindliches Gesetz folgenden Inhalts
mittheilt i ?l. Wenn ein freier Neger

wird er als Sklave verkauft. 2. Wer

flüchngen Sklaven Geld, Kleidung, Es-

sein Schiff. 7. Wer ein farbiges Kind

Auf t r a gifche c

lang einer Mischung von Salpetersäure

stark ausdunstet. Als Kord die
Einwirkung der Gase Ipüite, ersuchte er

der Bewußtlose starb bald daraus. Au^

Stlick

schwer. Vor Gerichts sie au^

Deutsche Lokalnachrichte».
Provinz Brandenburg,

112 Der ehemalige Fcldpropst der Ar» !
Thitlcn,

Poli^am.^?^Di«

in Züllichou Frl. Auguste Glratz. - In

F»,re»tholz todtgifahren; durch c>n>n

selbst die Tochter des Arbeiters Wais-

z^vils.
? In stürzte hcrrf^ast-

Zuchtbaus veruilbeilt. ?Dem uin d>«
Gedeihen der Stadt Tilsil bock'vcr-
dientcn verstorbenen Adolph Post ist ein

Leben . Max Jakob,

Colberg und der Capitän des Wolgaster
Schiffe« ?Johann Friedrich", I.Kreisch,

ProvinzSchle«wi g-H olstein.
Von der Staatsanwaltschaft in AI-

Brasilien geflüchtet sein sollen, ein

Gejellschast hatte aus dem Schulterblatt
«in Geschäft eröffnet, in welchem die Be-

N. in Gr. Rheidt das AnWe-

in cin.m Hirschbcrger Ho'zgeschäst.

Hohe von angeblich 15.000 M, die Stadt

Gott lieb Rosbigalle von durch

Provinz

Hot,^verhaftet worden. DurchEihän-

sch«idung«n, der Krankenwärter
Harttung und Arbeiter Wilhelm Stopp
von Halle, d» Bergmann K. Worch
von Hettstedt, d«r Kürschner Frz.
Kralle von Schmiedesild und der

die Wittwe Nofi« Allmann von S an -

der Wüsiboff'schcn

Schiffswerft
in Mag-

Der Gartenbesitzer August Alseis von
Alfeld der alle

J^ohan^
ken i die 17 Jahre alte Martha Grütz-

des Schmieds Amtsfeld.
Provinz Westfalen.

Die Eheleute Nensmann in Datteln

In Beck ist der Muhlenpächtcr Rolf

heitskriegen von IBIZ?IBIS, Wilhelm
Rollar in Düffeldorf. Der Prokurist
des Bankhauses Stein in Köln, Wirth,

Koblenz (verblutet). ? ?Auf der Kluse"

Provinz Hessen-Nassau.
Auszügler Joh. Fischer von

fällig Jahre alte

der Müllerknecht Baupcl

Biesilbach zu 6 Jahren und der

Jahr« in s Zuchthaus ««schickt. We
gen Brandstislung der Dienstknecht Max
Hermann Lösch au« Gößnitz zu 8 Jzh-

frühere Schultheiß Wilhelm Meißner
aus Münchengosserstädt zu 5 Jahren Ge
sängniß.

Hess« »-Darmstadt.
Philipp Wambolt v. Um

stadt, Mitglied und Geschäftsführer der

Birkenau. -j-Dr! Philipp «Grandel
Äüallher, Rath unk Direktor der

Friedberg Lehrer Johannes Wahl.?Am
I. Juli feierte die Universität in Gießen
ihr Stiftungsfest durch einen Fest

seit Monaten vermißt« städtische Aussehe»

der Fabrikarbeiter Jakob Welker II- au<

ken (möglicher
vor).

Königreich Bai er n.

In Günzenhausen beging die Schüven-
,«lellfchas! unter großen Fest.ichleiten

.Liedetkranz" in Kaufbeuren feierte fein
iOjähriges Jubelfest. Die Stadl war
i» dieser Gelegenheit^ festlich ge^

kriegerrenkinals statt. Das

Aich. Berber 1 Chatca» Mvusscau. Ich.

Meister Job. Meder der Post Ober-

oer Sohn des Müller« Münzin-

!n Donauwörth der Schriftsetzer Reitler,
in Tochter de« Müller«

Knecht Peter Gruber; auf der Eisen-

Lohn der Sohn des Wirthes Bibel, in
Mechtil'Hausen das Kind des M. Eniert.

AkUenges llschaft für Nheinschifffahrt

von 550, i 00 M. gegründet. Gerbe-

Wechsil im Betrage von über 6(i(X> M.

Der z» Jahre alte Math.» Baumann

hat sich erträ kt, und der Sobn de«
Bürgermeisters Jocker« in Obel«'»»-
fen, Johann, hat sich erschossen. ?^Der

Arbeiter Kleinmann von Ueber!in-

Unglückssälli um s Leben der Sohn des
Michael in

lah« alte ,ndel Maier von Wiech«
(hat sich zufällig erschossen).

»u« der Rh«inpfal».
Dem Besitzer einer Sägemühle, Gauly,

in Speyer, >!-chw>egersohn des Brauerei-

Hand durch die Hob«lmaschin« abge-

schnitt«».?Anna Wallau«r, Tocht«r de«
Bürgermeister« W. in Odenbach, erhielt
für Rettung de» Kinde« d«» Mühlstein-

de« Ertrinken« eine Sfsentliche Belobung.
s In Albersweiler die Btsitzrrin de»

dortigen Zündwaarenfabrik, Wittwe B.
Benedick. Ihr« Fabrik gibt Hundert«»
von Arbeitern Beschäftigung. ?Der
frühere Theilhaber der falliien Firma
Neubronner <d Nepple, ZI. ill-pple i>»
Frankcnthal, welcher vor Ausbruch de«
Konkurses flüchtig ging, stellte sich frei-
willigder Staatsbehörde. ?Der Schrei-
ner Stöcker in Frankenthal wurde wegen
Verbreitung verbotener sozialistische«
Schriften verhaftet.

Elsaß Lothringen.
-j-Der früher« Bürgermeister iuLützel-

stein, Hr. de Regel. Der Tagelöhner
Georg Habirer von Münster hat er^
zerslött.
Araunschweig. Anhalt.

Lippe.

S ünkel in Schöppenstedt den 25. Jah-

dienst? ftürzt^der^
Mecklenburg,

Diozuisl Otto Bloch in Zleubran-

de^^u^^^
Schweiz.

sabrilant Alois A'ohn in Baden bat b«i

der Stadt «",0«!) Fr. geschenkt. 20,000

stall und die Turnhalle 15,000 Fr. Sei-

salls Überal bedachl. Der Albeiter
Gottlieb Nikart von Niederm ist >n

des seit 21. Febr. vermißten Maler»
Tiötsch.

Oestereich.

der fluchtigen Modistin, deren Passiven
über IOO.iXX) fl. betragen sollen, ist ge-

Bett« als Leiche. Wie tonftatirt, wu>d«
sie

und ihn durch Mkfl«rs»ch« verwundeten

Den französischen Che-
mikern Fremy, Feil

Der Zlubin besohl au« Thonerde, weiche

roihe Auisehen »erdankt tp«> d«r künst-
lichen

noch zu klein,''um Handel
Verwendung finden zu können,


